
25 . 78



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeßerundverandm.RedakleurShanzMicheu-.

Wien.I .NeuesRächaus.

Wien,Donnerstag,25 .April1918,abends,Nr .110.
neErnährungsdebatteimStadtrate,+ + +

ImVerlaufe der heute unter demVorsitze des BürgermeistersDr .Weis¬
kirchner abgehaltenenStadtratssitzung besprachStadtratSpalowsky
den gegenwärtigen Mangel an Lebensmitteln/jeglicher Art in Wien .Erbe¬

merkte ,daßder jetzige Ernährungszustandunhaltbärsei .AlleSchritte
der Gemeinde ,die auf eine Verbessefung der Verhältnisse hinausliefen ,
seien vergeblich - gewesen .Wasdie Versorgung mit Fleisch anbetreffe ,sei

der-eegenwärtigeZustandunerträglich:DasingeringenQuantitätenvor¬
handene Schweinefleisch sei außerordentlich teuer ,der Lammfleischpreis
unerschwinglich ,Kalbfleisch werdenur an Spitäler undSanatorienabge¬
geben .Dieauf denKopfunddie WocheentfallendeMengevonRindfleisch
sei beidemFehlenaller anderenNahrungsmittelVielzugering ,dabei
lasse auch die Qualität viel zu wünschenübrig .Die Fettversorgungsei
vollständiglungenügend.Amschlechtestenabersteheesgegenwärtigumdie
Brot -undMehlversorgung.SeitdreiWochenwerdederWienerBevölkerung
KeinMehlausgefolgt ,Jetzt ,daes möglichsei ,hieunddaSpinatoderan-¬
deres Gemüsezu bekommen,fehle es an MehlzumEinbrennen .Er haltees
daherfür notwendig ,daßder Stadtratneuerdingsbei der RegierungVor¬
stellungenerhebe ,MHieserdenErnstderSituationschildersfundmitallem
NachdruckAbhilfefordere .( Esmüsseals leichtfertigbezeichnetwerden,
wenndas . k .Tel . Korr .Bureaudia Naehriöhtausgibt ,daßder 1000 .Waggon
ausderUkraina-erngelangtist ,wovonaberdieBevölkerungaußerZwiebeln,
niabt -usehenbekomnmenhat.

Stadtrat Dr .Hein stimmt diesen Ausführungen in allen Teilen zuund
erinnert daran ,daßdie Regierungdie feierliche Zusagegegebenhabe ,
daßdie verkürzteMehlquoteaufrechterhaltenwerde .( DieseZusagewurde

nicht eingehalten .DieRegierungmüsseaufmerksämgemachtwerden ,daßfür
die Aufrechthaltungder RuheundOrdnungeine VerantwortungvonderGemeinde
nicht übernommen werden könne ,wenn nicht ehestens eine Besserung der Er¬

nährüngsverhältnisseeintrete( DerRednersprichtsichebenfallsdafüraus ,
daßdieGemeindevertretungnochmalsundenergischbeiderRegierunginter¬

veniere .

St. . WippelschildertdieZuständeim10 . ,StadtratBrauneißjeneim14 .und15 .Bezirk .
St. R.Tomola,derdiemangelhafteVersorgungderBevölkerungmitMilch

eingehenderörterte ,bezeichneteebenfallsdenjetzigenZustandalsuner¬
träglichundbemerkt,daßdieUnzufriedenheitimmerweitereKreiseergreife.

. B.HierhammersprichtseinBedauerndarüberaus ,daßdieRegiarung-¬
durchverschiedeneMitterlungenin derPressedieBevölkerungsystematisch
irreführe .EinBeispielhiefürserdieNachrieht-überden1000.Waggonaus
derUkraine.DurenSolcheVerlautbarungenwerdedieBevölkerüngnuraufge-

St . R.Knollhält es für notwendig ,daß alles darangesetztwerde ,daß
wenigstensdie Mehlquoteeingehalten werde .Er erinnert daran ,daßder

Bürgermeister schon einmal in schwerer Zeit durch die Beschaffung des
deutschenGleichmehlsgeholfenhabeundwünscht ,daß Deutschlandjetzt
wiederderWienerBevölkerungüberdie schwersteZeithinweghelfe .Der
Rednerschildertsodanneingehenddie trostlosenVerhältnisseim21 .Bezirk

St . R.Müller konstatiert ,daß die Hoffnungenauf Verbesserungder
Verhältnisse( durchdieEinfuhrausderUkrainesichnichterfüllthaben.

Jetzt rächees sich ,daßwirnichtsofort in die Ukraineeinmarschiert
seien .DiejetzigenRationenseiengänzlichunzulänglich.Esscheine,daß
vondenverantwortlichenRegierungsstellender Ernst der Lagenichtge- ¬
würdigtwird.

St . R.Grünbeckstellt fest ,daßin denKaffeehäusernderLeopoldstadt
Mehl ,dasKilozu12bis 15Kin jederbeliebigenMengeimSchleichhandel
erhältlichsei .Solangein derZentralen-WirtschaftkeineAenderungein-¬
trete ,werdedie Bevölkerungnicht befriedigtwerden.

St . R.Hohensinnerbegrüßtebenfalls die AusführungendesSt. . Spalows-¬
ky .DasAnstellen ,das eine Zeitlang aussetzte ,nehmewiederüberhandund

dieLeutestellensichoftschonum10Uhrabendsan. (Schulkindergehen
mit Ueblichkeitenaus der Schule ,weil sie der Hungermartert. Die-Ver-¬
heißungender Regierungauf die infolgeder Einfuhrus der Ukrainebald
eintretendeBesserungmüssenals gewishenlesbezeichnetwerden .Auchdie
Wirtschaftder BezirkshauptleuteSei unerträglich ,derenSelbstherrlich¬
keit müsseein Endegemächtwerden .Andie SchriftleitungenderTagesblätter
soll das Ersuchengerichtet werden ,Mitteilungen ,wie „ der1000 . Waggonaus
der-Vkraine"nichtmehrzubringen.

. B.HoßbesprichtdieUebelständeinderFleischversorgungundderen
Ursachen .DertschechischeTeildesKronlandesBöhmenhabegänzlichversagt.
Eswerdevondort nurmehrminderwertigesFleischeingeführt ;dakeine
Innereienkommen,müsseunbedingtdaraufbestandenwerden,daßdieRinder
imlebendenZustandenachWiengebrachtwerden,insbesondereindenSommer-¬
monaten,indenendasFleischleichtdemVerderbenunterliegt. /DerRedner
hältesfürzweckmäßig,daßbeiderHegierungauchinderRichtunginter¬
veniert werde ,daßaus der Ukraineso schnell als möglich ,lebendeRinder

Singeführtwerden.
St. . PoyerbesprichtdenletztenAuswegderRegierung,denSelbstver-¬

sorgerndasMehlabzunehmenundglaubt ,daßdieserSchrittnichtdenge¬
wünschtenErffolghabenwerde.

Mag. R.Dr. RoßkopfgibteineerschöpfendeDarstellungüberdieMehlver-¬
sorgungundMag. RatDr. WanschuraerstatteteineneingehendenBerichtüber
dieFleischversorgung.

NachdemAntragedesStadtratesSpalowskyfaßtederStadtrateinstimmig
nachstehendeEntschließung:

DerWienerStadtratstelltfest ,daßdieErnährungsverhältnisseder
WienerBevölkerungtrotz der wiederholtenZusagender Regierungnichtnur
keinerleiVerbesserungaufweisen,sondernbesondersindenletztenWochen
geradezueinekatastrophaleEntwicklunggenommenhaben./Dasvollständige
AusbleibenvonKochmehlunddieganzungenügendeZuteilungvonFett ,Milch
undFleischmachendieBefriedigungdesnotwendigstenNahrungsbedarfes
ganzunmöglich.AngesichtsdiesesunerträglichenundunhaltbarenZustandes
richtetderStadtratandenBürgermeisterdasErsuchen,beiderRegierung
neuerlichnachdrücklichstdieungesäumteZufuhrvonausreichendenNahrungs-¬
mittelmengennachWienzuverlangen./
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